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Was Sie erwartet

Gastronomische Dienstleistungen wachsen überproportional zu den Ausgaben für Essen und Trinken insgesamt. So
steigt der Anteil des Außer-Haus-Verzehr-Marktes weiter, während der Anteil des Inner-Haus-Verzehrs sinkt. Wie
die BBE RETAIL EXPERTS im aktuellen Branchenreport „Gastronomie“ aufzeigen, sind die Convenience-Segmen-
te, der Quickservice in Frequenz- und Verkehrslagen – an Bahnhöfen, Flughäfen und im Handel – eindeutig die
Wachstumssegmente. Gleichzeitig löst sich die Polarisierung der Segmente zwischen Convenience und Fullservice
teilweise und zunehmend auf, ebenso wie zwischen den Anlässen Versorgung, Genuss und Erlebnis.

Was Sie im Einzelnen erwartet

Gastronomie heute – der Markt im
Überblick: Kapitel I gibt einen Über-
blick über die Entwicklung des Gastge-
werbes, der Gaststätten und der da-
rüber deutlich hinausgehenden gas-
tronomischen Leistungen (etwa von
Bäckern, Kiosken oder Tankshops). 
Die so definierte Gastronomie wird den
Konsumausgaben und den Ausgaben
für Essen und Trinken in der Entwick-
lung gegenüber gestellt.

Gastro-Kunden – Was wollen die Ver-
braucher? Von den zur Gastronomie
konkurrierenden Kochgewohnheiten
über die verschiedenen Präferenzen 
der Verbraucher beim Außer-Haus-Ver-
zehr bis zu einer Cluster-Bildung ver-
schiedener Gastro-Typen analysieren
die BBE-Fachleute in Kapitel II dezidiert 
die Kunden der Gastronomie. 

Gastro-Segmente – Wer gewinnt, wer verliert? In Kapitel III werden die Gastronomie-Segmente im Einzelnen dar-
gestellt – Entwicklung der Marktvolumina bzw. Umsätze, Anzahl der Betriebe/Outlets und Durchschnittsumsätze je
Betrieb/Outlet. Die Segmentanalyse weist die Perspektiven für die künftigen Potenziale auf. Zudem werden die
Top-Player der einzelnen Segmente den jeweiligen Segmenten insgesamt gegenübergestellt. Diese Datenbasis er-
möglicht ein Benchmarking. 

Zulieferer der Gastronomie: Kapitel IV gibt einen Einblick in den derzeitigen Entwicklungsstand und zeigt gleichzei-
tig die starke Position des Zustell-Großhandels.

Gastronomie in Europa – Gegebenheiten und Wachstumsperspektiven: Die Position der Gastronomie in Europa ist
Inhalt von Kapitel V. Die teilweise deutlich unterschiedliche Bedeutung der Gastronomie in den verschiedenen
Ländern der Europäischen Union (EU 27) und die jeweiligen Wachstumsperspektiven stehen im Fokus.

Deutsche Gastronomie 2012 – Was bringt die Zukunft? Kapitel VI weist den Weg in die Zukunft der Gastronomie-
Segmente. Es werden die Chancen und Risiken der Hauptsegmente aufgezeigt, die Anforderungen der Kunden klar
formuliert und die Entwicklung des Marktes sowie ihrer Segmente bis zum Jahr 2012 prognostiziert.
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